
Wer Single ist und einen Partner sucht,
probiert vielleicht irgendwann einmal
ein Speed-Dating aus. Das sind inszenier-
te Treffen von Alleinstehenden, die sich
im Blitzverfahren kennen lernen kön-
nen. Mann und Frau sitzen sich gegen-
über und plaudern ein paar Minuten
miteinander. Dann ertönt der Gong und
ein neuer potenzieller Partner wird kurz
beschnuppert. Am Ende der Veranstal-
tung ist im Idealfall jemand gefunden,
den man näher kennen lernen möchte.

WAS SICH in Herzensangelegenheiten zu
einer festen Grösse entwickelt hat, hält
nun allmählich auch im Geschäftsleben
Einzug. Ob unter dem Titel «Business
Speed Dating» oder «Business Speed Net-
working» – eine steigende Zahl von Ver-
anstaltungen widmet sich dem raschen
Kontakteknüpfen. Fribourg Region etwa
probierte im letzten November erstmals
ein Business-Speed-Dating aus. 40 Perso-
nen trafen sich im Zürcher Restaurant
Giesserei. Die Vertreter der Tourismusor-
ganisation orientierten ihre Geschäfts-
partner und Kunden in Zürich im Eilver-
fahren über Neuigkeiten aus ihrer Re-
gion. Drei Minuten Sprechzeit mussten
genügen, um das Essenzielle rüberzu-
bringen. «Wir organisieren jedes Jahr
Promotionsaktivitäten für den Ge-
schäftstourismus und fragten uns, wie
wir die Teilnehmer dazu bringen, mehr
untereinander zu sprechen», sagt Jeanne
Simon, die bei Fribourg Region für Sales
und Promotion zuständig ist. Das Feed-
back der Teilnehmer war so positiv, dass
der Anlass wiederholt werden soll.

Auch das Organisationskomitee des
alljährlich in Arbon TG, stattfindenden
Jungunternehmerforums, das Start-ups
aus der Region eine Plattform fürs Net-
working geben will, setzte am letzten
Treffen erstmals auf Speed-Networking.
Und an der nächsten Suisse Emex, der
grössten Fachmesse für Marketing und
Kommunikation, soll gar das grösste
Speed-Dating stattfinden, das es hierzu-
lande je gab. Emex-Organisatorin Ewa
Ming will pro Stunde 200 bis 300 Leute
mobilisieren, die sich im Zweiminuten-
takt miteinander unterhalten dürfen.

DIE MARKETINGFACHFRAU hat schon eini-
ge Speed-Datings besucht und weiss,
worauf es ankommt: «Wichtig ist, dass
sich die Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen gut vorbereiten auf die Gespräche.
Sie müssen ihre Message auf den Punkt
bringen können, damit das Gegenüber

den Wert des neuen Kontakts sofort er-
kennen kann.» Dazu brauche es auch ei-
nen guten Moderator.

In den USA oder auch in China hat
sich Business-Speed-Dating schon seit
längerem etabliert. Die Turbo-Meetings
werden dort genützt, um beispielsweise
Firmen mit potenziellen Investoren in
Kontakt zu bringen. Nun wird diese
Form des Events auch in Europa ver-
mehrt praktiziert – beispielsweise bei
Hertha BSC. Der Berliner Fussballverein
organisiert seit dieser Saison neu Busi-
ness-Speed-Datings mit seinen Kunden.
Vor jedem Heimspiel von Hertha treffen
sich Sponsoren und Freunde des Vereins
zum schnellen Netzwerken. Verordnete
Sprechzeit: jeweils 5 Minuten. Die Veran-
staltungen kommen laut dem verant-
wortlichen Organisator Stephan Kusche
gut an, auch wenn noch etwas Überzeu-
gungsarbeit geleistet werden müsse,

dass sich die zeitliche Investition lohne.
Er beobachtet, dass vor allem Selbststän-
digerwerbende das Angebot nützen,
denn sie sind stärker auf neue Kontakte
angewiesen.

FÜR MESSE-ORGANISATORIN Ewa Ming
ist klar, warum sich Speed-Networking
steigender Beliebtheit erfreut: Ihrer Mei-
nung nach sind es viele Leute leid, ihre
knappe Zeit an Apéros zu vergeuden, die
am Schluss doch nicht die erhofften
Kontakte bringen. «Beim Business-Speed-
Dating ist es dagegen völlig legitim, ge-
zielt die eigene Visitenkarte zu verteilen.
Das schätzen die Teilnehmer», weiss
Ming. Und im Unterschied zu den zahl-
reichen Online-Businessnetzwerken, die
ebenfalls ein schnelles Kennenlernen er-
möglichen, sieht man sich bei Speed-Da-
ting-Events auch physisch. Das schafft
Vertrauen.

Visitenkarten im Minutentakt
Inszenierte Blitzkonversation – Speed-Dating hält allmählich auch im Geschäftsalltag Einzug

Geschäftsapéros können an-
strengend sein: Smalltalk ohne
Ende – und zum Schluss gibts
doch nicht die erhofften
Kontakte. Effizienter gehts mit
Business-Speed-Dating.

VON KARIN KOFLER

.

Speed-Networking: Tourismus-
vertreter trafen sich in Zürich.
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